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A. Die spanischsprachige Welt

 S. 67 Mitte

5. Dialektometrische Analyse des ALPI (Hans Goebl)

Der gesamtiberische Sprachatlas ALPI (vgl. S. 63) informiert in seinem vorderhand ein-
zigen (und ersten) Band auf 75 großformatigen Kartenblättern fast nur über phonetisch
relevante Themen. Mit Mitteln der Dialektometrie (hierzu Goebl 2001; BERSCHIN/FELIX-
BERGER/GOEBL 2008, 299–307) ist es möglich, die Gesamtmenge der auf diesen Karten
auffindbaren sprachlichen Variation zu erfassen und mit quantitativen Methoden zu klas-
sifizieren. Dabei gilt die Grundannahme, daß die dialektale Gliederung Iberiens Aus-
druck und Ergebnis einer spezifischen raum-semiotischen Tätigkeit seiner Bewohner ist,
die keineswegs ungeordnet, sondern nach bestimmten räumlichen Gesetzmäßigkeiten
abläuft. Aufgabe der Dialektometrie ist es, diese für den Betrachter der Einzelkarten des
ALPI unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten aufzudecken.

Methodisch geht die dialektometrische Analyse in fünf Schritten vor:

1) qualitative Erfassung der Originaldaten (‚Taxierung‘)
2) Erstellung der Datenmatrix
3) Wahl des Ähnlichkeitsmaßes
4) Erstellung der Ähnlichkeitsmatrix
5) Auswertung durch bildgebende Verfahren. 

5.1 Es wurden nur jene ALPI-Karten ausgewertet, die auf einem einzigen lateinischen
Etymon beruhen und nicht mehr als 10 % an Datenlücken aufweisen. Dabei wurden 
die Etyma der Titelwörter in ihre lauthistorisch relevanten Segmente (‚Nexus‘) zerlegt
und diese auf dialektale Nachfolger hin untersucht. Die Gesamtmenge der von einem
Nexus abzuleitenden Formen bildet eine ‚Arbeitskarte‘ (AK). So konnten z.B. für Karte 6
abeja < *APíCLA fünf phonetische AK erstellt werden, welche die Variation zu den 
Nexus A-, -P-, í (+ CL), -CL-, -A enthalten. Insgesamt wurden anhand der 62 ausgewer-
teten ALPI-Karten 375 AK erstellt: davon sind 331 rein phonetisch, 44 lexikalisch und
morphologisch.

Bei der Gewinnung lexikalischer AK werden die Belege nach etymologischer Verschiedenheit ta-
xiert: So enthält Karte 6 neben dem Haupt- und Titel-Taxat abeja auch Typen wie abejeta, mosca,
mosca de miel etc., die lexikalisch als eigene Taxate eingestuft werden.
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Karte 9: Hierarchisch-agglomerative Klassifikation der Iberoromania
Unten: Klassifikationsbaum nach dem Algorithmus ‚Complete Linkage‘ (mit numerischer
Markierung der Dendremgliederung). Ähnlichkeitsmaß: Relativer Identitätswert (RIW).
Oben: Räumliche Umlegung (Spatialisierung) des dendrematischen Gliederungsertrags des Klas-
sifikationsbaumes. 
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Die Zahl der ALPI-Meßpunkte (529) wurde durch drei ‚Kunstpunkte‘ für die Standard-
sprachen Portugiesisch, Spanisch und Katalanisch auf 532 erhöht.
Die kartographische Lokalisierung dieser Kunstpunkte entspricht aus sprachhistorischen Gründen
der Lage der drei Hauptstädte Lissabon, Madrid und Barcelona. Das gesamte Messpunkte-Netz
wurde – wie in solchen Fällen international seit geraumer Zeit üblich – zur Erhöhung der An-
schaulichkeit der zu generierenden Ordnungsstrukturen mit den Mitteln der Voronoi- (auch Thies-
sen- oder Haag-) Geometrie polygonisiert. Dabei entsteht ein klaffungs- und überlappungsfreies
Flächenmosaik aus 532 von dünnen Linien umgebenen Polygonen. 

Die Dimensionen der Datenmatrix betragen somit N • p (N = 532 Meßpunkte; p = 375
AK oder Merkmale) = 199500 Einzeldaten – eine im Vergleich zu anderen von uns
durchgeführten dialektometrischen Analysen (vgl. GOEBL 2002 und 2008) eher beschei-
dene Datenmenge.

5.2. Die 532 Meßpunkt-Vektoren der Datenmatrix werden mittels eines geeigneten Ähn-
lichkeitsmaßes (hier: RIW ‚Relativer Identitätswert‘) paarweise miteinander verglichen.
Dies ergibt nach der kombinatorischen Formel N/2 • (N‒1) = 141246 Zahlenwerte zwi-
schen 0 und 100 %, die in Form einer Ähnlichkeitsmatrix (mit den Dimensionen N • N)
abgespeichert werden.
Der Relative Identitätswert zweier beliebiger Meßpunkte ist die Anzahl ihrer Ko-Identitäten divi-
diert durch die Summe ihrer Ko-Identitäten und Ko-Differenzen. Beispiel: Zwei Meßpunkte stim-
men in 6 Merkmalen überein und unterscheiden sich in 4; der RIW beträgt somit 6/(6 + 4) = 6/10
oder 60 %. 

Die Ähnlichkeitsmatrix enthält die Gesamtheit der aus den qualitativen Unterschieden
abstrahierten quantitativen geolinguistischen Information. Die weitere dialektometrische
Analyse besteht darin, diese Informationsmenge nach forschungsdienlichen Ordnungs-
strukturen zu durchsuchen.

5.3. Zur EDV-technischen Umsetzung der in den 1970- und 80er Jahren entwickelten 
dialektometrischen Verfahren gibt es seit 2000 das EDV-Programm Visual DialectoMe-
try (© EDGAR HAIMERL), aus dessen zahlreichen bildgebenden Modulen hier zu Zwecken
der Demonstration (und auch des Vergleichs mit Karte 3) die Baumanalyse ausgewählt
wird: Der auf Karte 9 unten erkennbare (auf dem Kopf stehende) Baum wurde anhand
eines in der Multivariaten Statistik weit über die Dialektometrie hinaus benutzten den-
drographischen Algorithmus (‚Complete Linkage‘) errechnet. Die Konstruktion des in
allen seinen Teilen binär und hierarchisch strukturierten Baumes erfolgt von unten nach
oben bzw. von den ‚Blättern‘ zum ‚Stamm‘ im Wege von 531 (= N‒1) paarweisen Fu-
sionen von durch den Algorithmus Complete Linkage als einander besonders ähnlich
definierten Lokolekten (oder Gruppen derselben). Die linguistische Interpretation des
auf diese Weise errechneten Baumes geht den umgekehrten Weg, d. h. von oben nach un-
ten bzw. vom ‚Stamm‘ zu den ‚Blättern‘.
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Die zu einem gemeinsamen Verzweigungspunkt gehörenden Gruppierungen bzw. Cluster (auf
Karte 9 unten durchnumeriert von 1–8) heißen ‚Dendreme‘ (D), ihre räumlichen Entsprechungen
(Karte 9 oben) ‚Choreme‘ (Ch). Aus Gründen der Anschaulichkeit wurde die sehr differenzierte
Gliederungsinformation des Baumes nur partiell visualisiert bzw. durch verschiedene Einfärbun-
gen kenntlich gemacht.

Man sieht, daß die erste Verzweigung (rote Buchstaben) A und B zwei Großklassen er-
zeugt, von denen die größere (A) die Dendreme-Choreme 1–7 (und damit das Luso-
Galicische sowie alle Unterteilungen des Kastilischen) umfaßt und die kleinere (B bzw.
das D-Ch 8) nur das gesamte katalanische Sprachgebiet. Anschließend werden die unter
rot A hängenden D-Ch isoliert und farblich kenntlich gemacht. Auf diese Weise gliedern
sich am Westrand Iberiens die D-Ch 1 und 2 (Portugiesisch und Galicisch) aus; es folgen
die D-Ch 3 (einige isolierte Grenzdialekte zwischen Spanien und Portugal) und 4 (Astu-
risch-Leonesisch und Aragonesisch; beides iberoromanische „Primärdialekte“) sowie im
Zentrum und Süden zuerst das Kastilische im engeren Sinn (D-Ch 5) und danach der
„Sekundärdialekt“ Andalusisch (D-Ch 6). Das kleine, aber räumlich kompakte D-Ch 7
entspricht der Franja de Ponent (Übergangsdialekte zwischen dem Nord-Aragonesi-
schen und dem Nordwest-Katalanischen).

Die Verzweigungs-Struktur des Baumes kann – selbstverständlich nur cum grano salis –
auch zur Rekonstruktion der diatopischen Ausgliederung der Iberoromania verwendet
werden. Dabei ist von einem Szenarium in mehreren Etappen (mit jeweils einer Bifurka-
tion) auszugehen, die ihrerseits zeitlich gestaffelt sind. Als diachrone Meßlatte kann die
links außen neben dem Baum sichtbare Skala dienen, an deren oberem Ende die Epoche
der Romanisierung Iberiens und an deren unterem Ende der Ist-Stand zur Zeit der Erhe-
bung des ALPI anzusiedeln wären. Zur diachronen Eichung dient dabei die Lage des je-
weiligen Bifurkationspunktes. 

Die erste (und älteste) Etappe (rot A und B) sieht den Zerfall Iberiens in Katalonien zum
einen (D-Ch 8) und den außerkatalanischen Rest (D-Ch 1–7) zum anderen. Als Resultat
der zweiten Etappe (unter rot A) kommt es zur Ausgliederung des luso-galicischen
Blocks (D-Ch 1 und 2) zum einen und des gesamten iberischen Zentrums (D-Ch 3–7)
zum anderen. Im Verlauf der dritten Etappe (bzw. Bifurkation) trennt sich das Galicische
(D-Ch 1) vom Portugiesischen (D-Ch 2). Bei der vierten Etappe separieren sich die 
Dialekte der Franja de Ponent (D-Ch 7) vom Rest des iberischen Zentrums (D-Ch 3–6).
Im Rahmen der fünften Etappe fallen vom iberischen Zentrum die Übergangsdialekte
zwischen Portugiesisch und Kastilisch (D-Ch 3) ab. Erst danach (sechste Etappe) tren-
nen sich das Leonesisch-Asturische sowie das Aragonesische (D-Ch 4) und der kasti-
lisch-andalusische Großverband (D-Ch 5–6) voneinander. Und so weiter.
Die Ausgliederung in Dentreme-Choreme kann je nach Bedarf weiter verfeinert werden. Neben
dem Baum-Algorithmus ‚Complete Linkage‘ gibt es noch weitere einschlägige Verfahren (hierzu
GOEBL 2008 und 2010). Zu betonen ist, daß bei der Baum- oder Cluster-Analyse Baum (Dendro-
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gramm) und Karte (Spatialisierung) stets aufeinander bezogen sein und zusammen betrachtet wer-
den müssen. Bei der Abschätzung der mit der Baum-Analyse verbundenen quantitativen Verhält-
nisse ist generell zu beachten, dass die innere (numerische) Variation (‚Buntheit‘) der einzelnen
Dendreme mit der Annäherung ihrer Basis an den Stamm des Generalbaums (meß- bzw. ablesbar
an der links außen neben dem Gesamtbaum befindlichen Skala) steigt: Daher ist z. B. die 
numerische (und damit auch geolinguistische) Variation im Innern des Dendrems 6 (Andalusisch)
kleiner als jene im Inneren stamm-näherer Dendreme wie 4 (Asturisch-Leonesisch samt Aragone-
sisch), 5 (Kastilisch im engeren Sinn) und – erst recht – 8 (Katalanisch). 
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GOEBL, H.: La dialettometrizzazione integrale dell’AIS. Presentazione dei primi risul-
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for linguistic variation, Bilbo/Bilbao 2010, 3–39.

Zu weiterer dialektometrischer Literatur sei auf die Bibliographie auf meiner Homepage
verwiesen: http://www.sbg.ac.at/rom/people/prof/goebl/dm_publi.htm 
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